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Liebe Gemeindeglieder! 

"Ökumene": die bewoinnte Erde, die Erde a l s Lebensraum 
der I^lenschen, auch: Zusammenarbeit von katholischen und, 
evangelischen Christen. 
So s t e h t es bei mir i n einem einfachen Lexikon. So 
s c h l i c h t und einfach und doch so schwierig. 

Vorbei sind Gott sei Dank die Zeit e n , i n denen sich 
Kinder wegen i h r e r Konfessionsverschiedenheit gegen­
s e i t i g verprügelten (ältere Gemeindeglieder können da­
von noch b e r i c h t e n ) . Zum Glück sind auch die gegensei­
t i g e n V o r u r t e i l e , daß Katholiken wohl bessere Christen 
seien a l s die Protestanten oder umgekehrt, von gestern. 
Höchstens noch bei einigen Unverbesserlichen scheint 
noch eine Welt zusammenzubrechen, wenn ein junger Mann > 
( k a t h o l i s c h ) eine junge Frau (evangelisch) heiraten 
w i l l . Der Druck der j e w e i l i g e n E l t e r n oder auch Groß­
e l t e r n , die f i n a n z i e l l e n und religiösen Einfluß auf 
die jungen Leute ausüben, i s t doch recht s e l t e n geworden. 

Aber trotzdem scheint es noch im s t i l l e n e i n i g e Ressen­
timents zu geben. Diese abzubauen und S c h r i t t e auf e i ­
ne echte Gemeinschaft zu gehen, i s t d ie Aufgabe der 
Christen i n unseren Gemeinden. 
Pfarrgemeinderäte und Presbyterien, P f a r r e r und P r i e ­
s t e r und "normale" Gemeindeglieder beider Konfessio­
nen s o l l t e n n i c h t aufhören, ins Gespräch zu kommen: 
Nicht nur übers Wetter und über die K a r t o f f e l p r e i s e , 
sondern auch über p o l i t i s c h e und theologische Proble­
me, ökumenische Gottesdienste s o l l t e n eine Selbstver­
ständlichkeit sein und gegenseitige Achtung eine Grund­
bedingung. Wir versuchen es i n unserer Gemeinde. 

Es wäre schön, wenn Sie dabei mitmachen würden. 
Das wünscht 

I h r Harald Fenske 
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Rückblick Gemeindefest 
ERSTES GEMEINDEFEST IN 

KORNELIMÜNSTER 

Am Sonntag, dem 25. August 
1985, fand rund um die 
Kirche i n Kornelimünster 
das erst e Gemeindefest 
der Kirchengemeinde Zwei-
f a l l s t a t t . 

Es wurde eingeläutet mit 
einem Fam i l i e n g o t t e s d i e n s t , 
der das Motto Spielen, 
Singen, Fröhlichsein e i ­
g e n t l i c h schon vorwegnahm, 
zu einem Zeitpunkt, a l s 
Seifenblasendöschen an 
a l l e jungen und ju n g g e b l i e ­
benen Gemeindeglieder ver­
t e i l t und diese zum Sei­
fenblasen a u f g e f o r d e r t 
wurden. 

Anschließend hieß es: 
Begegnen - Kennenlernen -
Feiern. 

In und um das Kirchge­
bäude waren schon am Tag 
zuvor zahlreiche Stände 
von f r e i w i l l i g e n Helfern 
aufgebaut worden, die so­
wohl für das l e i b l i c h e 
Wohlergehen sorgten, a l s 
auch Kurzweil boten oder 
zur Kreativität a u f f o r d e r ­
ten. Eine Pantomimengruppe 
aus Aachen und eine Thea­
teraufführung der Jugend­
l i c h e n unserer Gemeinde 
begeisterten die z a h l r e i ­
chen Besucher. Ebenso die 

Flötengruppe, das o f ­
fene Singen und di e Auf­
forderung zum Volkstanz 
und die Teilnahme e i n i g e r 
Gäste aus Namibia ließen 
das Gemeindefest zu einem 
bunten Ereignis werden. 

Der durch das Gemeinde­
f e s t erbrachte Reinerlös 
von ca. 1.300,— DM i s t 
für das Notärzteteam 
Cap Anamur bestimmt. 

Insgesamt muß a l l e n T e i l ­
nehmern ganz h e r z l i c h für 
i h r Engagement gedankt wer­
den, sowohl denen, die die 
Auswahl an Kuchen mit 90 (!) 
Stück r e i c h l i c h g e s t a l t e t e n , 
a l s auch denen, die durch 
i h r Mitwirken und i h r e 
Geldspenden zu diesem gelun­
genen Fest beitrugen. 

Kai Tacke 

" Ich möchte mich ganz herz­
l i c h bei a l l e n H e l f e r n , M i t ­
a r b e i t e r n , Kuchenspendern 
und Besuchern des Gemeinde­
festes für i h r Engagement 
und i h r e Teilnahme bedanken." 

Pf a r r e r Fenske 



- H -

Gedanken zur Ökumene 
Wenn ich h i e r e i n i g e Worte 
zum Thema Ökumene nieder­
schreiben d a r f , so geht 
es mir keineswegs um theo­
logische Fragestellung, um 
Aufzeigung von Gemeinsam­
k e i t oder Differenzen, 
sondern um e i n i g e wenige 
Gedanken - f a s t persön­
l i c h - die aus dem M i t ­
einander beider Gemeinden 
h i e r vor Ort erwachsen 
sind. 

Fremd war uns, war mir 
die evangelische Gemeinde 
noch vor wenigen Jahren; 
und tastende S c h r i t t e i n 
ersten Gesprächen führten 
zu gegenseitigem Kennen­
lernen. Überlegungen erga­
ben gemeinsame Vortrags­
und Gesprächsabende, zu de­
nen beide Gemeinden einge­
laden wurden. 

Ja, ein wesentlicher 
S c h r i t t aufeinander zu war 
der Beginn eines gemeinsa­
men, regelmäßigen Bibelge­
spräches, das sich nun 
schon über mehrere Jahre 
f o r t s e t z t . Welche guten 
Erfahrungen ergaben und er­
geben sich aus diesem ge­
meinsamen Bibellesen ohne 
daß Schwierigkeiten oder 
unt e r s c h i e d l i c h e Glaubens­
ansätze ausgespart würden. 

Ein w e i t e r e r S c h r i t t zur 
Ökumene wurden die gemein­
sam durchgeführten Wort­
got t e s d i e n s t e , abwechselnd 
in den beiden Kirchen. 

Dankbar r e g i s t r i e r t man 
aber auch, daß n i c h t nur 
Einzel kämpfer den Weg der • 
Ökumene b e s c h r i t t e n . 
Neue Impulse des Aufein-

anderzugehens wurden immer 
wieder a u f g e g r i f f e n , so 
auch die Begegnung des 
Pfarrgemeinderates und des 
Presbyteriums. Hier war be­
sonders ei n d r u c k s v o l l die 
Erfahrung von Geschichte 
beim Besuch der evangeli­
schen Kirche und des F r i e d ­
hofes i n Z w e i f a l 1 . 
Gemeinde Jesu C h r i s t i , 

Dankbarkeit erfüllt einen; 
aber darin eingebunden die 
Ve r p f l i c h t u n g zu w e i t e r e r 
Begegnung, zu weiteren 
S c h r i t t e n , immer wieder das 
Wort des Herrn im Herzen: 
"Vater, laß s i e eins s e i n , 
wie du und ich eins b i n , 
damit die Welt glaube." 

Ja, die Einh e i t i n der 
V i e l f a l t i s t bereichernd 
und macht f r o h i n der Hoff­
nung. S i c h e r l i c h hätte noch 
mehr getan werden können, 
um einander v e r t r a u t zu wer 
den, ohne daß der eine den 
anderen umarmt und ver­
s c h l i n g t . Dies i s t ein Weg, 
der mutig, aber ohne E i l e 
weitergegangen werden s o l l ­
t e . Nur der Basis kann es 
wohl gelingen, die E i n h e i t 
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im Geiste Jesu zu b i l d e n . 
Daß unsere beiden Gemein­
den immer mehr aufeinan­
der zugehen, immer mehr 
Gemeinsamkeit f i n d e n , das 

wünsche ich uns a l l e n von 
ganzem Herzen. 

Propst Manfred Müller 

^•:C i,Bloß kmen Zank und keinen Sfmf!" M ^ 
daß heißt auf englisch ganz einfach VEACE W 

• ' ' •• • ' "k :<^$^^ ^i^d auf franzosisch VAiX 
und auf msisch MIR 

> / ' v ^ ' u n d ml hebmisch öHALOti 
undau( deuisch Triede 
oder 

„du komm, 
(aß uns 
zusammen spielen, 

sprechen, 
Singen, 
essen, 
trinken, 

und zusammen leben 
damit wir leben." 

Josef Ming 

-....-..:r* 
""»V-.-i'.v 

Eine Altkleidersammlung zugunsten der A n s t a l t Bethel fggl 
f i n d e t s t a t t mM 
vom 07. November bis zum 13. November 1985. 



Der 
Frauenabendkreis 
"Ich würde j a gern zur 
Frauenhilfe kommen - aber 
nachmittags - unmöglich, 
da braucht mich meine Fami­
l i e ! " 
Um da einen Ausweg zu 
schaffen, beschlossen w i r , 
einen Abendkreis aufzubau­
en, um auch nachmittags 
verhinderten Frauen die 
Möglichkeit an gemeindli­
cher Gemeinschaft zu b i e ­
ten. So entstand der "Frau­
enabendkreis"! Unser er­
s t e r Abend fand s t a t t am 
l e t z t e n Donnerstag im Fe­
bruar 1967 im Gemeindezen­
trum Kornelimünster. Auch 
j e t z t noch - s e i t gut 18 
Jahren also - t r i f f t sich 
der FAK j e w e i l s am letzen 
Donnerstag des Monats. Die 
Zusammensetzung damals war 
o r i g i n e l l und i n t e r e s s a n t : 
Es waren dr e i Mütter mit 
ihren Töchtern, die s e l b s t 
schon Kinder h a t t e n , jünge­
re Frauen, " M i t t e l a l t e r " 
und ältere Frauen. Wir hat­
ten also verschiedene Gene­
rationen und das machte die 
Gespräche und Diskussionen 
über die unterschiedlichen 
Themen und Probleme so be­
sonders bunt und lebendig, 
übrigens sind noch heute 
e t l i c h e Frauen "der ersten 
Stunde" dabei! 
An interessanten Themen 
f e h l t e es uns n i e ! Sie dräng 
ten sich uns i n jener Z e i t 

förmlich auf! Ganz besonders 
ging es uns natürlich um die 
Belange der Frau, z. B. i n 
der F a milie, Gesellschaft, 
P o l i t i k , Gemeinde, Kirche. 
Wir setzten uns auseinander 
mit den Fragen der Gleichbe­
rechtigung, der Emanzipation, 
des Friedens, der F r e i h e i t 
und i h r e r Grenzen und vielem, 
was die Z e i t damals an Neuem 
brachte. Und auch heute noch 
g i l t unser Interesse vorwie­
gend a k t u e l l e n Problemen un­
serer Z e i t . In f r e i e r Aus­
sprache versuchen w i r zur 
Meinungsbildung und Äul5erung 
zu kommen. 

Ein w i c h t i g e r Schwerpunkt 
war und i s t natürlich die 
A r b e i t an Glaubensfragen 
und Bibel texten und zu j e ­
dem gemeinsamen Abend gehö­
ren Lied und Gebet. 
Wir sind zwar eine selbstän­
dige Frauengruppe i n der Ge­
meinde, pflegen aber engen 
Kontakt zur Frauenhilfe und 
unternehmen v i e l e s gemein­
sam: 
Wir f e i e r n miteinander, ma­
chen gemeinsam Ausflüge und 
Fahrten und bereiten gemeind­
l i c h e Veranstaltungen, wie 
z. B. Feste und den Weltge-H 
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Zweifaller Jugendtag 
am 27.10.1985, 14-21 Uhr 

im evangelischen Gemeindehaus i n Zwei­
f a l ! , ApfelhofStraße 

"Jugend" i s t das Motto des ganzen Tages, mit A k t i o ­
nen - T T - t u r n i e r , Trödelmarkt, Büchertisch, Mei­
nungswand und Gelegenheit zum Austausch mit anderen 
Jugendlichen. 
Ein volkstümliches Theaterstück, Fete und ein ge - _ j . 
meinsamer Abschluß beenden den Tag der Jugend. _ 

Jeder Jugendliche i s t h e r z l i c h eingeladen vom 

I 

Teestuben-Team 

/ 
Seminar 
A l l e Jugendlichen im A l t e r von 1 4 - 1 7 Jahren möchte ich 
zu einem "Wochenendseminar" am 7. und 8.12.1985 i n übach-
Palenberg einladen. 

"Jung sein - Jugendlicher i n unserer Gesellschaft" 

wird Leitgedanke dieses Seminars sein. I n t e r e s s i e r t e Ju­
gendliche er h a l t e n nähere Informationen bei Anke P f e i f f e r . 

( J u g e n d l e i t e r i n ) 

mni.=n.nini-n-nnini-n-nniniiii-n-̂  

betstag der Frauen miteinan­
der vor. 
Unser FAK i s t zwar n i c h t 
groß - zwischen 10 und 18 
Frauen - aber fröhlich, l e ­
bendig und am Geschehen unse­

r e r Z e i t i n t e r e s s i e r t . Wir 
sind o f f e n für a l l e , die m i t ­
tun wollen! Sie sind h e r z l i c h 
wi11 kommen! 

El f r i e d e Petersen 
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^ m Geburtstage ^ ^ ^ ^ 

Oktober • 
01.10.1908 Martha K i e w i t t , Hundertsweg 20, Friesenrath 
02.10.1905 Karl Kohlrausch, B r e i n i g e r Berg 77, B r e i n i g 
02.10.1909 Irmgard Hütten, Rainweg 36, Venwegen 
05.10.1908 Emma Kraschewski, Tannenbergstr. 53, Z w e i f a l l 
06.10.1901 Paul T r o s t , A p f e l h o f s t r . 51, Z w e i f a l l 
06.10.1911 A l f r e d Wenzel, R i c k e i s s i e f 2, B r e i n i g e r Berg 
07.10.1909 L i e s e l o t t e Prym, Doellscheidter S t r . 13, Zw. 
08.10.1895 Herta Kuchenbecker, K o r n e l i u s s t r . 40, Korn. 
08.10.1906 Bruno Scholz, Meßweg 15, Walheim 
08.10.1912 Annhilde Helbing, C o r n e l i a s t r . 9, B r e i n i g 
09.10.1914 Hermann S t o f f , Tannenbergstr. 4, Z w e i f a l l 
10.10.1908 Barbara Haack , Münsterstr. 42, Korn. 
10.10.1911 Prof. Dr. Hans Kayser, Eisenhütte 21, Schmith. 
10.10.1899 Martha Wittwer, C o r n e l i a s t r . 41, B r e i n i g 
11.10.1911 Luise Voss, A p f e l h o f s t r . 39, Z w e i f a l l 
11.10.1913 Eduard Motz, Tannenbergstr. 49, Z w e i f a l l 
14.10.1914 Ruth Papenfuß, R a i f f e i s e n s t r . 10 a, B r e i n i g 
16.10.1898 F r i t z Vopel, B r e i n i g e r Berg 97, B r e i n i g 
16.10.1913 Ingeborg Schweitzer, K l o s t e r s t r . 27, Z w e i f a l l 
17.10.1909 Margarete Wagner, Hochhausring 72, Walheim 
18.10.1901 Hermine Pankoke, Zehntweg 20, B r e i n i g 
18.10.1903 Wolfgang F i l b r i c h , Hubertusstr. 15, B r e i n i g 
20.10.1907 Prof. Dr. Bernhard Goethert, Gangwolfsweg 9, K. 
20.10.1912 Margarete Hempel, Josef-Büchel-Str. 29, Walh. 
21.10.1906 Gertrud König, Kornbendstr. 40, Z w e i f a l l 
24.10.1898 Johanna Siegmund, Hubertusstr. 18, B r e i n i g 
24.10.1907 Johanna B l o t t n e r , Auf der Heide 30, B r e i n i g 
26.10.1896 Gertrud Dahrendorf, Rainweg 36, Venwegen 
27.10.1901 Gustav Brendjes, Hasbach 38, Walheim ^ 
27.10.1912 Käthe Schnell, Hochhausring 3, Walheim 
30.10.1915 Margarete Marche, Sch:.-ckheimer S t r . 15, Korn. 
31.10.1910 Helmut Becker, Tannenbergstr. 51, Z w e i f a l l 

Älteren Gemeindegliedern macht es erfahrungs­
gemäß Freude, zum Geburtstag im Gemeindebrief 
erwähnt zu werden. Dies i s t der Grund, warum 
w i r eine G e b u r t s t a g s l i s t e drucken. Wer jedoch 
Wert darauf l e g t , n i c h t erwähnt zu werden, 
kann sich an unser Gemeindebüro, Schleckhei-
mer Straße 14 i n Kornelimünster (Tel e f o n : 
02408/3282) wenden. 



^S- ^ ^ ^ Geburtstage ^ 

November 
09.11.1915 Emma Haschke, Aachener S t r . 234, Schleckheim 
11.11.1901 O t t i l i e Poth, Kirchheid 8, B r e i n i g 
11.11.1912 E l f r i e d e Gnoyke, Stockemerstr. 42, B r e i n i g 
12.11.1905 Maria Henn, Am Burgberg 38, Vicht 
14.11.1907 Ch a r l o t t e K i s c h l a t , Hochhausring 7, Walh. 
16.11.1906 Berta Brunk, Am Bachpütz 10, Venwegen 
17.11.1911 Emmi Behr, Schleidener S t r . 75, Walheim 
18.11.1905 Heinrich Deifuß, Benediktinerweg 57, Korn. 
18.11.1908 Benjamin Fischer, C o r n e l i u s s t r . 32, Korn. 
19.11.1911 G o t t f r i e d Wester, Kornbendstr. 38, Z w e i f a l l 
19.11.1912 Charles Kürsten, Auf dem Schiefer 14, Brein. 
20.11.1914 Dr. Walter Krüpe, A l b e r t - E i n s t . - S t r . 18, Wal. 
21.11.1913 •Frida Stibbe, Jägersfahrt 7, Vicht 
21.11.1915 Gertrud Sonnenberg, Aachener S t r . 222, Schi. 
22.11.1912 Johann Weber, Entengasse 6, B r e i n i g 
24.11.1900 E l i s e Düppengießer, Am Weiherchen 23, Vicht 
24.11.1906 F r i e d r i c h Krüger, Hochhausring 11, Walheim 
24.11.1907 Johanna B l o t t n e r , A l t b r e i n i g 76, B r e i n i g 
25.1 1.1909 Rudolf Heinke, Pingsheimerstr. 8, Wal heim 
25.11.1913 Paul K l i p p e l , S c h i e f e r s t r . 29, Schleckheim 
26.11.1913 R i t t e r Bernhard, T e i c h s t r . 2, Venwegen 
28.11.1905 Margarete Schewe, Wermuthsbrunnstr. 8, Wal. 
28.11.1908 Wilhelm Müller, Eschenweg 31, B r e i n i g 
28.11.1911 Reinhold M a r t i n , Maarweg 4, Schleckheim 
29.11.1915 E l f r i e d e Petersen, Heinr.-Hamacher-Weg 6, Ven 
30.11.1913 Grete Scholz, Meßweg 15, Walheim 

Silberne Hochzeit 
Am 30.07.1985 f e i e r t e n die Eheleute 
Erich Mayer und E d i t h , geb. Haschke, 
Schleckheim, das Fest der Silbernen 
Hochzeit i n der Kirche zu Kornelimün­
s t e r . 
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AUF DEM ZAUNERHOF 

Gemeinsames Erleben prägten unsere Ferien i n Haus der 
schönen Steiermark. Zahlreiche Aktionen - Theater, Um-

: w e i t , ein Dorf s p i e l und v i e l e B a s t e i - und Spielangebote -
füllten i n und um das Haus den F r e i z e i t t a g . 

Bei Wanderungen haben w i r die h e r r l i c h e Gegend kennenge­
l e r n t , eine Busfahrt zum Riessach-See mit Wasserfällen und 
einen weiteren Tagesausflug mit einer Gondelfahrt zum Hau­
ser K a i b l i n g durchgeführt. 

In zahlreichen Interessengruppen floß das persönliche 
Erleben der Teilnehmer e i n , der Austausch über Bücher und 
Musikrichtungen war I n h a l t v i e l e r Gespräche. Daß "Frieden" 
auch vom Gruppenverhalten abhängt und jeder etwas dafür 
tun kann im Umgang miteinander, war ein w i c h t i g e r Baustein 
für unsere F r e i z e i t . 

Unsere Konzeption war vor c h r i s t l i c h e m Hintergrund sehr 
am Wohl der Kinder und Jugendlichen o r i e n t i e r t und a l l e 
Aktionen im Verlauf der F r e i z e i t waren auf den Erholungs­
wert der Teilnehmer hin a u s g e r i c h t e t . 

. . . i . r . .... Anke P f e i f f e r 
; . .0^-,-;, 



•ökumenischer Bibel k r e i s i n Kornelimünster 

Vorschau und Hinweise 

Mittwoch, den 02.10.1985 um 20.00 Uhr ;im kath. 
Gemeindehaus "Paradies" 
Gespräch über Genesis 9 und 10. 

ökumenischer B i b e l k r e i s Zweifal1/Vicht 

Donnerstag, den 24. Oktober, 20.00 Uhr i n Z w e i f a l l , 
Gespräch über Römer 6, 1-14. 
Weitere Termine auf Anfrage. ' 

ökumenischer Friedenskreis Kornelimünster 

Am 15.10.1985 um 20.00 Uhr f i n d e t im kath. Gemeindehaus 
"Paradies" eine 

Begegnung mit dem Aachener Autor Hans Kais 

("Heldengedenken, "Versetz dich mal i n seine Lage" u. a. 
Publikationen) s t a t t . 
Ein zweites Treffen f i n d e t am 12.11.1985 um 20.00 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus, Sehleckheimer Straße, 
s t a t t . Thema: "Rüstungsexport". 

Gemeinschaft der Kirchen - reale Möglichkeit oder I l l u s i o n ? 

vom 11. - 13. Okt. 1985 im Hedwig-Dransfeld-Haus, Bendorf 
Evangelisches Erwachsenenbildungswerk Rheinland-Süd. 
Weitere Informationen i n unseren Schaukästen 

Gottesdienste für Kinder im V o r s c h u l a l t e r \W jf 
Mittwoch, den 16. Oktober um 17.00 Uhr i n der 
Evangelischen Kirche Kornelimünster ( V o r b e r e i t u n g s t r e f f e n 
am 02.10.1985, 20.00 Uhr) 

Mittwoch, den 13. November um 17.00 Uhr i n der Evangeli­
schen Kirche Kornelimünster ( V o r b e r e i t u n g s t r e f f e n am 
05.11.1985 um 20.00 Uhr) 

Einladung zur Tagung Tagung 

Kleinkindergottesdienst 
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Vorträge 
Einladen möchten w i r 711 einer Vortragsreihe 

- Prag - Stadt an der Moldau -

17. Oktober 1985, 20.00 Uhr 
Erwin Soos ( J o u r n a l i s t , P u b l i z i s t ) , Aachen 
"Das jüdische Prag - gestern und heute" 

21. November 1985, 20.00 Uhr 
Erwin Soos, Aachen 
"Prag heute - p o l i t i s c h e , k u l t u r e l l e Aspekte" 

Beide Veranstaltungen finden im Hromädka-Haus i n Z w e i f a l l 
s t a t t . Der E i n t r i t t i s t f r e i . 

In den Os t e r f e r i e n 1986 wird das Schul»^eferat der K i r ­
chenkreise Aachen und Jü-^ich i n Zusammenarbeit mit der 
Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit eine 
St u d i e n f a h r t nach Prag durchführen. Näheres im Hromädka-
Haus und an den Vortragsabenden. 

Neue Gruppe 
Einladung zu einer neuen Gruppe von Erwachsenen 

Diese Gruppe hat noch keinen Namen, aber ein ungefähres 
Konzept. Ich möchte Gemeindeglieder einladen, die Z e i t 
und Lust haben, sich i n regelmäßigen Abständen zu t r e f f e n : 
zum offenen Austausch über Fragen des Glaubens, der c h r i s t ­
l i c h e n Verantwortung. .. ^ ^ , 

Willkommen sind Menschen, die noch lernen wollen und kön­
nen. Gemeinsames Singen, Lachen und Spielen könnte auch auf 
dem Programm stehen, Fragen der Partnerschaft und der Er­
ziehung wären auch mögliche Themen. Wenn Sie neugierig 
s i n d , kommen Sie doch mal vo r b e i . 

Am 18. Oktober 1985 um 20.00 Uhr im Evangelischen Gemeinde­
zentrum Kornelimünster, Sehleckheimer S t r . 14-16. 

Harald Fenske 

Der Mittwochskreis t r i f f t sich wegen der Her b s t f e r i e n 
e r s t am Mittwoch, dem 16. Oktober 1985. Wir wollen 
töpfern und papierbatiken. 
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Am 03.11.1985 f i n d e t um 17.00 Uhr i n der St. Rochus-Kirche 
in Z w e i f a l l ein gemeinsames Konzert der Chöre der evange­
lischen und katholischen Kirchengemeinde aus Z w e i f a l l 
s t a t t . . 

Aufgeführt werden die Werke 
von H. Schütz und J.S. Bach. 

Gespräche 
Die katholische Kirchengemeinde und die evang. 
Kirchengemeinde Kornelimünster laden ein 

"Auf dem Weg zur Gemeinschaft der Christen" 
Taufe, Eucharistie und Amt 

Gesprächsabende zu den Konvergenzerklärungen der Kommis­
sion für Glauben und Kirchenverfassung des ökumenischen 
Rates der Kirchen - genannt Limatex 

Die Gespräche finden s t a t t donnerstags um j e w e i l s 
20.00 Uhr am 

07.11.1985 im kath. Pfarrheim "Paradies", Kornelimünster, 
Benediktusplatz 

14.11.1985 im ev. Gemeindezentrum Kornelimünster, 
Schleckheimer S t r . 

28.11.1985 im kath. Pfarrheim "Paradies" 

Zu den Gesprächen laden h e r z l i c h ein 
Propst M. Müller P f a r r e r Harald Fenske 

Am 8. und 9. November 1985 t a g t die Kreissynode des K i r ­
chenkreises Aachen i n Stolberg. 

Die Synodalen versammeln sich zum Thema: "Die unter­
r i c h t l i c h e Verantwortung der Kirche i n Schule und Gemein­
de". Aus unserer Gemeinde werden Prof. Dr. Strehl und 
Pf a r r e r Fenske an der Synode teilnehmen. 

ökumenischer Gottesdienst 
Am Büß- und Bettag, dem 20. November 1985, f i n d e t um 
1Ü.00 Uhr i n der Ev. Kirche Kornelimünster, Schleckheimer 
Straße ein ökumenischer Gottesdienst s t a t t . Nach dem Got­
tes d i e n s t laden w i r ein zu einem Gespräch. 



L Ä S E R 

und 

0 R G E L K 0 Z E R T 

Heiner Gaßt, Orgel 

( I n t e r n a t i o n a l e r Orgel preisträger) 

mit den Werken a l t e r und neuer Meister 
u. a. G a b r i e l i , B o n e l l i , Bach, Marcello, 
Händel, Mendelsohn-Bartholdy, Prätorius, 
Lemmenz - • . ; ; : , „ , . , • r-c.^ 

am Samstag, dem 26. Oktober 1985 um 17 Uhr 

i n der Evangelischen Kirche Kornelimünster, 
Schleckheimer Straße 14-16 
Der E i n t r i t t i s t f r e i . 
Am Ausgang e r b i t t e n w i r eine Gabe für die 
kirchenmusikalische A r b e i t i n unserer Ge­
meinde. 

B A S A R I Z W E I F A L L 

Am 23.11.1985 von 14 - 18 Uhr i 
Am 24.11.1985 von 10 - 18 Uhr 

im evangelischen Gemeindehaus, A p f e l h o f s t r . 2. 

Die Dankesbriefe vom Notärzteteam Cap Anamur und der 
Leprastation Rawalpindi haben uns Mut gemacht, w e i t e r ­
hin für diesen Zweck unseren alljährlichen Adventsbasar 
zu v e r a n s t a l t e n . 
Der Basarkreis lädt h e r z l i c h e i n , Kuchenspenden werden 
dankbar angenommen. 

Gisela Giesen 



Taufen X A 
J u l i a Schuler, Kornelimünster - Matthias CZÜJ 
Freund, B r e i n i g - Bianca Vossenberger, 
Kornelimünster - Dennis Wölm, Walheim - Frank Schuster, 
B r e i n i g - Martina Ostländer, B r e i n i g 

lYauungen i 
Klaus Peter Pielhau und Karola, geb. K l e i n , 
Stolberg-Mausbach 
Andreas Lerge und Ingeborg, geb. Groß, Friesenrath" 
Manfred Arnold und Manuela, geb. Ortmans, Kornelimünster 
Heinrich-Adelbert Vossenberger und Gabriele, geb. Andru-
schek, Kornelimünster 
F r i e d r i c h Dangels und B e a t r i x , geb. Leonhardt, Schmithof 
T h i l o Kopp und Marianne, geb. Behrendt, Hallbergmoos und 
Aachen 
Dr. Det l e f Rebenstorff und Barbara C h r i s t i a n a , geb. Hein­
r i c h s , Aachen und Vicht 
Helmut Kuli und Helga, geb. S t i c k e i e r , B r e i n i g e r Berg 
Günter Mönch und Ursula, geb. Salber, Kornelimünster 

Beerdigungen -
Otto Peltzer (79 J . ) , Vicht - Alexander - r , 
Zeitschel (80 J . ) , Kornelimünster -
Ursula Wolz (67 J . ) , Z w e i f a l l - Johanne K a l l w e i t (88 J . ) , 
Kornelimünster - Henny S c h i l l e r {IZ J . ) , Z w e i f a l l -
Elsbeth Lawrenz (82 J . ) , Venwegen - W i l l i Sadowski 
(69 J . ) , Vicht - Michael Sonnenberg (78 J . ) , Schleckheim 

Gemeindebüro 
Mo-Fr 9.00-12.30 Uhr, Do vormittag geschlossen 

Pfarrer Harald Fenske, Sehleckheimer Straße 16, Kornelimünster (02408/3282) 

Jugendleiterin Anke P f e i f f e r , ApfelhofStraße 4, Zweifall (02402/72902) 

Küster in Kornelimünster Walter Seidel, Auf der Kier 7,Walheim (02408/80990) 

Küsterin in Zweifall Josefine Willems, ApfelhofStraße 3 (02402/72783) 

Gemeindeschwester Elke Penner, Aussemsstr.33, Aachen (02408/3282) 

Verwaltungsangestellte Mechthild Daniells, Schleckheimer Str 49 (02408/3282) 

zur ev. Kirche in Kornelimünster * , .« 
10.00 Uhr Breiniger Berg ; • V' KlTCneilDUS 
10.05 Uhr Breinig (kath. Kirche) 
10.10 Uhr Venwegen (Kreuz.Breinig) . : ' f 
10.15 Uhr Hahn (kath. Kirche) 
10.20 Uhr Walheim (Kreuz. Montb.) 
10.25 Uhr Schleckheim (Aachener S t r . ) > •......^:„.^..-..,r,^. 
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Gottesdienste 
Dcftum Zweifall 9.15 h Xomelitn. 10.30 h 
06.10.1985 

Erntedank 

Ittmann 
Abendmahl 
Familiengottesdienst 

Ittmann 
Abendmahl, Kirchenbus fährt 
Fami1iengottesdi enst 

13.10.1985 Fenske Fenske 

20.10.1985 Fenske Fenske 

27.10.1985 Mönkemeier Mönkemeier 

03.11.1985 Fenske ., , 
Abendmahl 

Fenske 
Abendmahl, Kirchenbus fährt 

10.11.1985 Liedtke Liedtke 

17.11.1985 Fenske i ' Fenske :' 

20.11.1985 

BuB-und Bettag 

10 Uhr ökum. Gottesdienst 

Fenske - Müller 

24.11.1985 
Totensonntag 

Fenske 
Abendmahl 

Fenske 
Abendmahl ' 

01.12.1985 
1. Advent 

F i t e s t e r 
Abendmahl 

E l t e s t e r 

Abendmahl, Kirchenbus fährt 

Andachten: Dienstag, 01.10.1985 
Dienstag, 05.11.1985 
um 9.30 Uhr im Altenheim Venwegen 

JCindergoiiesdienst: Jeden sonntag 

Z w e i f a l l 9.15 Uhr, Kokelimünster 10.30 Uhr 


